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Der Hauptmann und sein Feldweibel.
Von Oberstkorpskommandant Wildbolz, Bern.

Gestatten Sie einem Alten in den Kampf der Jungen sich
zu mischen, nicht um für oder gegen den Uebertritt der Bekruten-
kompagnien in die Truppenteile eine Lanze zu brechen, aber um zu
Grundsätzen mich zu äußern, welche Oberst Ulrich Wille in
seiner „Antwort" in Nr. 6 der Allg. Schweiz. Militärzeitung so scharf
und so tieffend betont. Bevor ich aber auf das Thema eintrete, kann
ich Eines nicht unwidersprochen lassen, was man so oft von unserer
jüngeren Generation hört : Es ist der fast verächtliche Ton, in welchem
von unseren Truppen gesprochen wird, wie sie in den 90er Jahren
des vorigen Jahrhunderts waren.

Ihr Jüngern mißkennt den Geist, der in diesen Truppen steckte,
und Ihr unterschätzt die Hingabe, mit welcher sie ihren Dienst
taten und Strapazen ertrugen, welche man ohne jedes Bedenken und
in viel höherem Maße forderte als in den letzten Jahren.

Wohl weiß ich, daß es starke Unterschiede gab, und weiß ich
wie viel an der Dienstauffassung fehlte; aber ich bitte Euch, lacht
nicht über jene Zeit; — es war eine tüchtige Gesinnung da, und sie
wurzelte tief in braven Schweizerherzen und war nicht Strohfeuer. —

Solch guter Geist erfüllte auch 1914 unsere Truppe; in
deren Beurteilung dürfen wir uns nicht verhehlen, daß die notge-
druhgene Tatenlosigkeit unseres Grenzdienstes eine gewaltige Forderung

bedeutete. Denken wir dabei daran, daß an der durch die
Verhältnisse erzwungenen Passivität sogar die prächtige deutsche Marine
»u Grunde ging.
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